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FACHRUNDSCHREIBEN
Nr.: 17/2009

vom:
30.07.2009

Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung

( Auslandseinkünfte bzw. -verluste aus EU- / EWR-Staaten

Sehr geehrte Damen und Herren,

durch das Jahressteuergesetz 2009 (JStG 2009) vom 19.12.2008 (BStBl. I 2009, 74) wurden zwei Vorschriften im EStG geändert, die für die Besteue​rung von Einkünften bzw. Verlusten aus Vermietung und Verpachtung aus

· dem EU-Ausland und

· aus EWR-Staaten, mit denen eine Amtshilfevereinbarung besteht

von Bedeutung sind.

Dabei handelt es sich um folgende Bestimmungen:

§ 2 a EStG: Beschränkung der Verrechnung von Auslandsverlusten

Nach § 2 a Abs. 1 Nr. 6 a) EStG war bis zur Änderung durch das JStG 2009 der Ausgleich von ausländischen Verlusten aus Vermietung und Verpachtung nur mit positiven Einkünften

· derselben Einkunftsart

· aus demselben Staat

zulässig. Die Vorschrift war jedoch nur dann anzuwenden, wenn die Verluste nicht bereits aufgrund von DBA nur im Ausland abziehbar waren.

Nach der Änderung durch das JStG 2009 gilt die Verrechnungsbeschränkung für Auslandsverluste nur noch für Verluste aus Drittstaaten (und Liechtenstein). Für die EU-Staaten und die EWR-Staaten, mit denen eine Amtshilfevereinbarung besteht (= Island und Norwegen, nicht jedoch Liechtenstein) ist diese Verrechnungsbeschränkung mit sofortiger Wirkung in allen noch nicht bestandskräftigen Fällen nicht mehr anzuwenden.

Praxishinweis:

Da in den meisten DBA mit EU-/EWR-Staaten die Freistellungsmethode festgelegt ist (s. dazu auch untenstehende Ausführungen), läuft die unbeschränkte Verlustverrechnung nach neuem Recht fast immer ins Leere.

§ 32 b Abs. 1 Satz 2 und 3 EStG: Progressionsvorbehalt bei Einkünften aus Vermietung und Verpachtung

Durch das JStG 2009 wurde der Progressionsvorbehalt für Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung aus

· den EU-Staaten und

· den EWR-Staaten, mit denen eine Amtshilfevereinbarung besteht (= Island und Norwegen), 

die nach einem DBA steuerfrei sind, abgeschafft. 

Die Neuregelung ist ab VZ 2008 anzuwenden.

Soweit in einem DBA mit einem EU- / EWR-Staat für die Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung die Anrechnungsmethode vereinbart ist (Finnland und Spanien), werden die Einkünfte wie inländische Einkünfte behandelt und in das zu versteuernde Einkommen einbezogen. Die ausländischen Steuern auf diese Einkünfte werden nach Maßgabe von § 34 c EStG angerechnet. 

Ist hingegen im DBA die Freistellungsmethode (d. h. inländische Steuerfreiheit) vereinbart (z.B. Belgien, Österreich), entfällt ab VZ 2008 sowohl der positive als auch der negative Progressionsvorbehalt.

Aufgrund der Neuregelung unterliegen ausländische Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung, die nach einem DBA steuerfrei (= Anwendung der Freistellungsmethode) sind, ab VZ 2008 nur noch dann dem Progressionsvorbehalt, wenn sie aus Drittstaaten und aus Liechten​stein stammen.

Mit freundlichen Grüßen
Bundesverband der
Lohnsteuerhilfeverein e. V.

Erich Nöll
Geschäftsführer
Bundesverband der Lohnsteuerhilfevereine e.V.









